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Jose Comblin gerade 1M Landesinneren VON RBrasiliens Nordosten, be]1
einem Fortbildungstreifen VOIN Basisgemeindeleitern IN  kte Dort hörte sSe1IN
Herz auft schlagen. Er vollendete damıt 1n völliıger Kohärenz ein Pilgerleben als
eologe das vangelium der Armen Er hinterlässt eine lange ibliograüe,
die Bücher und 309 Artikel umftasst Dazu kommen Vorträge und Interviews,
die 1n Sallz Lateinameveröffentlicht wurden und Verbreitung fanden. .1

L_U1Z Carlos usın In Brasılien

In erster ] ınıe Jose ein „Erzvater“ unter den Kirchlichen Basisgemeinden
und 1n der und Weise, eolog1e Aaus der Perspektive der eireliung der
Armen gemäls dem vangelium etreiıben Wiıe eın abrahamitischer Erzvater
verliefß ET ereits 1n Jungen Jahren sSe1in eimatlan: Belgien. Nach selner Promo-
Hon 1n Leuven und drel Jahren Seelsorge 1n elner arreı 1n selner Heimat
derte e1ls VOIl elDonum VON 1US XL ach einamerıika dUu>s, en!
SeIN ruder, benfalls Priester, nach Airıka ZINg Kınıge Jahre wirkte als
Lehrer und us  er Seminar und als geistlicher Assıstent der tholischen
107 1n SAä0 Paulo Damals schon tisıerte die Katholische 10N als
„langen des Klerus und deren Methode, die „VOIl oben nach uınten“
inabstieg, und en ihn Ende der Siebzigerjahre der e1te VON Dom
Helder (amara 1n Recife
Miıt saniter, last ScChuUuchterner Stimme und m1t einem humorvollen cheln
engaglerte sich om 1n allen Etappen der Entwicklung der lateinamerikan!i-
schen eologie der eireiung SC setzte er sich m1t der „Theologie der
n  un  ‚66 auseinander. Angesichts VON Militärdiktaturen und politischer
Konilikte SC GT ber die „Theologie der Revolution und untersuchte deren
Möglıic.  eiten 1n tischer Weise. e1te e1lte m1t Gustavo Gutierrez egleite-
te und erle einıge 1SCHOIe 1n Medellin, der erühmtesten Versammlung der
1SCNO{Ie ach dem ONZ: und machte sich 1n profunder Weise die „  eologie der
Beireiun  ‚66 eigen. Er ırug dazu Del, ihre Methode en  eln ihren theolog1
schen bestimmen, ihre Hermeneutik der vangeliumsauslegung ausSZuäar-

beiten und ihren praktischen 1mM Leben des es und der Basıs der
Kirche eren



nter den Erzvätern der Beireiungstheologie ist Comblin eliner derer, die 1n UIZ Carlos

uropa oder Nordame geboren wurden, VO  3 missionarischen e1s eseelt SUS/!N und
Jon SOoDÖrınonach Lateinamerika amen und sich dort als au  er „lateinamerikanisch“

erwılesen als die hler Geborenen. Es 21Dt eiche Beispiele VON Menschen, die
WIe einen geogralfischen und sozilalen tandortwechsel vollzogen aben, Adus
dem N1IC ein pastoraler, sondern auch en theologischer, kirchlicher, Ja SORal
mystischer Ortswechsel wurde Bel den armen Gemeinden, der Ausbildung des
Klerus, bei den Vorlesungen Universitäten, be1 Diözesanversammlungen, bei
den vielen akademischen Stätten, denen CN Vorträge hlelt, VO  Z nteres

Leben des olkes und vangelium und dessen Kr. die ÄArmen
beireien, Seine kritische Sichtweise der Kirche hatte hier ihren AÄAus
gyangspunkt.
Än zweıter J0ose Comblin eın „Lehrer“ Er SC und Sprach ber die
unterschiedlichsten Themen, die Gesellschaft und den Menschen, das
Verhältnis VOI Kirche und Gesellschaft 1n historischer Perspektive und die Hor:
derungen des vangeliums die Kirche hinsichtlich dieses Verhältnisses
verstehen. Doch VOT allem das zirkuläre Verhältnis zwischen dem Evan
gelium und den Armen Seine Analysen eriorderten viel Lesearbeit Diese el1steTte
Cn überall und unter allen Umständen, aber wıdmete sich auch sehr stark dem
espräch. aDel zeigte e1iIn lebendiges Interesse en selner Gesprächs-

OD diese 11LUN wichtige Kirchenleute, Akademiker oder eute Aaus den
tadtvıerteln des einfachen olkes WAaILICIl, STEeTtsS er eZ0g Comblin
wurde gelragten Autorität, Was die Analysen des internationalen und nationa-
len Kontextes betral, und auft allen Ebenen wirtschaftlich, olitisch, kultu:
rell chlic und theologisch. Das bei fast allen der jJährlichen Kongresse der
Gesellschaft iür eologije und elig1onswissenschaften Brasiliens, aber auch 1n
anderen Äändern, WIe z regelmälsig 1n Chile, der Seine Analysen eien
dem allgemeinen Verständnis der EKreignisse VOTAaUsSs und bereiteten se1ne Leser
und Zuhörer auft das VOL, Was sSich demnächst ereignen und sich en  en SO
Deshalb nNnner. der eologie der eireiung eın anspruchsvoller Lehrer
Drittens Jose Comblin e1INn APRODDECEE ulgrun: selner Krıterien für die
theologische e1 1n Übereinstimmung m1t der Frohen Botschafit die ÄArmen
gerle C: auch 1NS Zentrum der politischen und innerkirchlichen Koniflikte eın
amerikas, wobel GT nlemals SeEINE sanite Stimme und se1ıne ruhige denken
verlor. DIie Organisation „Tradition, Familie und Privateigentum““ verlangte
oHenthlc SEeINE Vertreibung Aaus dem Lan  Q Nachdem unzählige Male edroht
worden Wi wurde SCVON der brasilianischen ilıtärdiktatur 1
1970 Aaus dem Land gye]a. und lieis sich 1n Chile nieder. Damals SC ber
eines der robleme, die die VOI der atur heimgesuchten lateiname  anı
schen Länder melsten bewegten die oktrin der atlonalen Sicherheit und
deren Ungerechtigkeiten. Als 1mM 1980 VON der 1n Chile des
Landes verwiıesen wurde, ODWO diesem Land sehr urückhalten: SCWESECH
Wi 8 nach Brasıilien zurück, das sich gerade VON der Diktatur
emanzıpleren egann



yheologisches An der e1te Dom Helder Cämaras ertrug CN Unverständnis und ständiges Leld,
Forum auch vonseiten der Kirche, die das Theologische nstitut Reciftes schloss und die

Methode der Priesterausbildung 1n dieser eg10n damıit verhinderte Comblin
machte miıt der „  eologie der Hacke“> weıter und bot 1n diesem Sinne ahlreiche
pastoraltheologische Kurse AIl, Diener des es AaUus dem Volk SOWIEe
Basisgemeindeleiter auszubilden Er WwWan AaDel eine Methode An, die der VOI

Paulo Hreire und Ivan Ilich nelte
Er eın verbiıitterter Prophet, und denen, die sich ber den repressiven
Neokonservatismus der chlichen eNorden beklagten, plle humorvoll
tLworten Es bleibt immer eın csehr oroßer Platz die eaLvıta: der
vangeliumsverkündigung Rand der Inst_  onen Er empfand sich tatsäch
lich als rıvleglert, da El aul keine formalen Verbindungen m1t der akademischen
und klerikalen Welt angewlesen obwohl die eologie akademischen
Ernsthaftigkeit aulforderte Doch CT behauptete miıt achdruck, dass 1 Umifeld
lormaler Instiıtutionen die besten Prophetien oter Buchstabe blieben
Vor kurzer Zeıt wechselte er 1mM Alter VOIl mehr als achtzig Jahren VON
selinen ohnort und 1n der DIiözese des prophetischen 1SCNOIS 1mM halb
trockenen Landesinneren des Bundess  es Bahla. Er sagte, ihm als Diözesan-
rester stünde gut All, den Tod 1n der Nähe e1ınes prophetischen 1SCNOIS
EerW  en Und SC ber das Verhältnis VOI Religion und Glauben, die
kirchliche Situation, die VON wen1g Glauben und allzıı viel relig1ösem Apparat
gekennzeichnet sel, und ber die Notwendigkeit der Kirche, einen en Glau
ben m1t eliner einiachen Religion verbinden. 1C 1n demselben Sinne,
WwI1e Karl oder Jacques Ellul zwischen Glaube und Relig1on ral unter-
schieden, SONdern 1n der Weise eines sTiliıchen Propheten, e1lnes Priesters, der
miıtten 1 einfachen Volk Hause und der Wertschätzung für die Religion
der einfachen eute gerade auigrun des oroißsen auDens empfand, VON dem die
einfachen Menschen getragen S1iNd. Er Dom Helder, aber wussten, dass

dem, WOZU sich Dom Helder entwickelte, selnen NTte hatte DIieen
Sind N1IC csehr Grabinschriften als vielmehr Erbe Erzvater, ehrer, christ
erProphet.

Jon Sobrino alvador

SCAar Beozzo nenn ihn „Meıister“”, Leonardo Bolf „eine Herausiorderung die
akademische Intelligenz“, Henrique Alvez einen „unruhigen und anspruchsvollen
Führer 1n der der ten Propheten, der uUuNnseTe i1dersprüchlichkeiten
hinsichtlich der Ireue es bevorzugten ern aufdeckt“ Hür mich
eiIn adikaler Christ, einer, der ohne viel uinebens der achfolge des vange
uUums5 Er immer irel, sich 1m Einklang mı1t Jesus VOIl azare und
dessen Gott elinden Er eın Intellektueller, eın eologe miıt Le1ib und
eele! hatte eine nNaturlıche neigung, VO  z politisch Orrekten her denken,
und ein Analytiker, WI1Ie ihn N1IC. oft 1bt miıt der Fähigkeit, das Wesen

A STe



der Wir.  el erfassen. Von 1hm hörte ich das, Was mıt dem Pontihikat UIZ Carlos
SUSsINn undohannes Pauls KT die berste ruCc Ablehnung des hristentums der Jon Sobrinoeireliung, Unterstützung einer jeden rechtsorientierten Bewegung und die Äus

SICHNZUNS der Basisgemeinden. Ich hörte seine Prophezeiungen ber die Medien
{lut 1n der Verkündigung des vangeliums, die etonung der Feierlic  el und
des göttlichen Schauspiels ın der Pastoral, die die katholische Kirche urchdrun
DCNH aben Und CT hatte reCc. Er hegte aruber hinaus das Vertrauen, dass „CS
möglich ist, dass eın zweıtes Medellin hereinbricht“ Was können VOI El
Salvador Aaus och nzulügen? Kleinigkeiten, aber VON großer Bedeutung.
Comblin nahm ersten internationalen theologischen Kongress der UCA
(Zentralamerikanische Universität In San ‚vVador 1 2005 teil Er sprach
ber „die lateinamerikanischen Kirchenväter“ eiıner selner Begriffe, die 1NZWI1-
schen klassisch geworden S1INd. Und regte AIl, die Schriften der Kirchenväter
verönientlichen Er beglückwünschte die UCA dazıu, dass S1IE elne kritische Ed1i
tion der Schriften SCAar Romeros publizierte. Persönlich unterstützte C: STEeTS mı1t

ingabe die 1SCHNOI1e des olkes Er stand Dom Helder sehr nahe,
viele Jahre mi1t Dom Jose Marla 1res und zuletzt miıt Dom aplo
Im 2010 kam Zu etzten nach Salvador, zweıiten theologi
schen Kongress eilzunehmen Er sprach UNnVerZa: ber eın es und wichti
ZCS ema Das hristentum ist Glaube und omMm VO  z vangelium her DIie
Religion schaffen selbst Es ist unvermeldlich, sich auft kritische Weise
Nnner. der Religion A bewegen, aber mMUussen 1 e1ls der Seligpreisungen
Aaus dem Glauben heraus en Und sSe1INn ntwortbrief auft uUunNnseTe Kinladung
ewegen „Natürlich nehme ich die Einladung ber alles hängt VOI einem
Insab Ich werde Jahre alt, und ich wei1% N1IC. ob ich diesen e  stag
auf dieser Erde oder 1M Fegefieuer
leiere. Der Herr hat M1r noch N1IC

UIZ Carlos SuUSs/n OFMCap, geb. 949 In (Caxıas do Sul,mitgeteit.“
In El Salvador aben die Worte, die Brasilien, Dr eol., unterrichte der Päpstlichen

Universität VvVon Rıo Grande do Su/ SOWIeE derComblin Jahrzehntelang immer wleder Franzıskaner-Hochschule für Iheologie und Spirttualität,gesprochen hat, einen bis eute be beide In Porto Alegre, Brasılien. Anschrift: Facultade de
sonders eindrucksvollen Klang „ Tat eologıa, Av /oıranga 6681, 9-9 Porto Alegre/RS,
sache 1ST, dass sich die Welt 1n Un Brasilien. F-Mail. CSUSIN pucrs.Or.
terdrücker und Unterdrückte teilt DIie Jon SObOrno SJ geb. 938 In Barcelona, ist Professor der
Ersteren Sind Minderheiten, die Letz Iheologıe und Direktor des Zentrums Monsenor Romero

der Zentralamerikanischen Universität In Saneren die oroßen Mehrheiten.“ Es 21Dt Salvador. NsCHN/ Universidad Centroamericana,keine Glo  isierung. DIie Menschheit Apartado 1-7 San S5alvador, Salvador.
erTährt keine ngleichung der Nter: F-Maiıl. JsoOrino@cmr.uca.edu.Sv.
schiede und schon N1IC wird S1e
geschwisterlicher, ne1in, S1Ee 1st nach
WI1e VOT 1n gegensätzliche ager gyespalten. Und G machte auft das Defizit VOIl

parecida auimerksam, versaum: wurde, diesenonNnner. der Chri  N
tologie Z zentralen Ausgangspunkt machen.
nner. dieser VO  z Gegensatz durchzogenen Wirklichkeit orderte Comblin



ä'heo/ogisches eharrlıch den 1T1Ma} der ÄArmen eın Es ist WIC.  g‚ das 1n Erinnerung rufen
Forum In Salvador ihn die Welt der Armen immer das YSTEe Er 1n

erquin, einem deren! des eges schlimm heimgesucht worden
sSe1in TeUN! Rogelio Ponseele arbeitet, und 1n Ba]o eMpa, se1inNn Freund

TO Leclerq arbeıitet. Von dieser ealitä‘ her verstand ich se1ne ammatı-
schen Worte l den Medien wird VON den Armen immer 1n negatiıver Weise
gesprochen. Man Spricht VOIl ihnen als denjenigen, die keine üter, keine ur
und nichts aben Von aulißsen betrachtet ist die Welt der AÄArmen N1IC.
als egativität. Doch VON innen her gesehen en die Welt der Armen ens
kr. S1e kämpien das Überleben, S1e erflinden Tätigkeiten 1mM informellen
Sektor und bauen eine andere satıon auf, die VON Oldarıta) und VON Men
schen gepräagt ist, die sich gegenseltig als gleichwertig anerkennen. Und diese
satuon hat ihre eigenen Ausdrucksweisen, auch 1n der uns und Poesije.“
Als selinen achtzigsten Geburtstag ieierte, ich 1n S50 Paulo und hörte
ihn da „Glauben aben ist sehr einiach Man INUSS die Armen
anschauen.“ Ich erinnerte mich selneenbe1l ul  N
Ich gylaube, dass auch deshalb ach El Salvador kam, bel Bischoi SCAar
Romero Se1IN. Nach dem Kongress gyıngen 1n den Dom, Z edenken

Romero die ucharıstie feiern, und ich konnte ihn skre beobachten Am
Ende der resagte Comblin trocken AÄAmen. Es der aufrichtige, Ireie und
VO  3 Evangelium geprägte om Doch mich überraschte se1iıne iIromme inga
be \WOoO S weıt VO  z Altar ntiernt stand, nahm gesamme der Liturgie
teil, miıt Albe und ola ekleiıde Er antwortete als SC  es Gemeindemitglied,
betete das Vaterunser Hand 1n Hand miıt den anderen und gyab den Menschen
ihn den riedensgruß Bischo{f Romero und die Gegenwart es riefen 1n ihm
Frömmigkeit wach.
Er starb mıiıt einem Schreiber 1n der Hand und bei klarem Verstand, und auch 1
ehen, WeNnNn auch schleppend In der UCA hatte schon bemerkt, dass CT

schlechter beisammen ber CN elt durch Und das erinnerte mich eine
andere Eucharistiefeier, die ın exiko 1 1992 begingen Er elt die
0S 1n der Hand, bot S1e uns dar und sprach aDel 99: dass uUulls der Le1ib
Christi bis ZU etzten Kampf begleiten möge.“
Jose Comblin ist vielen Orten SEWESECN. In Brasilien und Chile ist VON den
aturen verfolgt und vertrieben worden. Er hat viele Gemeinden begleitet. Er
hat vielen Kongressen tellgenommen. Er hat unzählige Bücher und Artikel
eschrieben. Er hat viele Vorträge gehalten Und dies taTt bıs 1NS Alter VON

achtundachtzig Jahren In Salvador omMm: uUunNs Bischof Romero 1n den S1Inn:
Die Zeıit Se1INESsS ırkens sehr kurz, S1e währte LUr drei Jahre ber stand
asselDbe Mittelpunkt: „BI1S Z etzten Kampf” Das ist WAäas Jose Comblin
uNs Nterlassen hat

eın etzter Beitrag CONCILIUM wurde 1mM Heft 2009 (45 Jahrgang) veröffentlicht. Es
der Eröffnungsbeitrag ZU. emenne „Kirchenväter Lateinamerikas“.

DIie tuellen TDen der relig1ösen Einstelung dieser ultrarechten rganisation S1Nd die



„Herolde des vangeliums”, die aps Benedikt Xal nach Informationen des Kardinals VOIl UIZ Carlos
SUSIN undSA0 Paulo, Bischo{f Odilo Scherer, ın seinem Interviewband Das Licht der Welt (Freiburg 2010
Jon SobrinoDOSI1tLV würdigt.

Be1 der „Leologia da enxada“ (wö:  C. übersetzt: „L1heologıe der acke“ handelte sich
eiIn völlig Konzept der Theologen- und Priesterausbildung: DIie Studenten nahmen

en und e1' der ansässıgen Bevölkerung teil, die ihren Lebensunterhalt VOT allem
Zuckerrohranbau verdiente daher die Bezeichnung), und die theologische Ausbildunges
Il 1n der theologischen Refiflexion und denkerischen Durchdringung dieser onkreten
Lebenswirklichkeit. (Anm. Übers.)
AÄAus dem Portuglesischen und panischen übersetzt VOIl Dr. Bruno Kern


